
Wichtige Fragen 

zum Übergang 

Klasse 4/5

Iris Blum, Schulleiterin



Welche Schulform 

für mein Kind?

Neugier

Klugheit

Fleiß

Konzen-
tration

Lernförder-
liches Umfeld

Empfehlung 
durch die 

Grundschule

Jedes Kind, das gymnasiale 

Voraussetzungen erfüllt, 

erhält bei uns seine Chance



Kann sich mein Kind längere Zeit auf eine Sache konzentrieren?

Hat mein Kind Spaß daran, Aufgaben zu lösen? Zeigt mein Kind 

Eigeninitiative beim Lösen von Aufgaben?

 Ist mein Kind wissbegierig und neugierig? Hinterfragt es  

Sachverhalte? Möchte es Neues entdecken und kennen lernen?

Zeigt mein Kind Kreativität im Lösen von Aufgaben?

Übernimmt mein Kind in Alltagssituationen Verantwortung für sein 

Tun?

Kann ich meinem Kind ein lernförderliches Umfeld bieten? Bin ich 

gemeinsam mit meinen Kind bereit, auch einen längeren Schulweg 

und längere Lernzeiten in Kauf zu nehmen?

Befürworten die Grundschullehrer/innen die gymnasiale Eignung 

des Kindes?



GEMEINSAM SCHULE GESTALTEN



Rechtschreibdiagnose / individualisiertee

Rechtschreibförderung

Förderunterricht „Schüler helfen Schülern“

Hausaufgabenbetreuung

Gemeinsam schaffen wir‘s



Dienstag

8.00 Uhr Gottesdienst für die Schülerinnen und Schüler 

der neuen Klassen 5 und ihre Angehörigen 

in der Liboriuskirche in Bad Wildungen

9.30  Uhr „Festakt“ zur Einschulung in der Aula (ca. 1 Stunde)

10.30  Uhr Einteilung in die Klassen, danach geht jede Klasse mit 

der/dem Klassenlehrerin/Klassenlehrer in ihren 

Klassenraum, Stundenplan                      

während die Eltern in der Mensa gespendeten Kuchen usw. 

der ehemaligen Klassen 5 verzehren und auf ihre Kinder in 

der Mensa/Aula warten       

ca.12.00 Uhr Schluss

Wir feiern unsere Neuen 

- Die erste Woche am 

GSG



Mittwoch: 

Klassentag = kein Unterricht nach Plan, 

gegenseitiges Kennenlernen,

(1.-6.Std.) Kennenlernen der Schule

ab Donnerstag Unterricht 

nach Plan

Ankommen und 

Wohlfühlen - Die erste 

Woche am GSG



Kontinuität
von der 5 

bis zum Abitur



Begabungen
entdecken und fördern



Begabtenförderung z.B. Naturwissenschaften



Neue Medien ECDL, Microsoft Kooperation,…



Jugend debattiert



Schulprofil

Musikklasse Sportschüler Konzept
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Stundenplan

Mo Di Mi Do Fr

1 A: Sport

B: KlaStd
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3
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4

5
Mathe

Musical

Foto
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Sprachen öffnen die 

Türen zur Welt

Englisch Latein Französisch Spanisch



Austauschfahrten

England Frankreich Spanien



Austauschfahrten

Ecuador Dänemark



Nachmittagsangebot

Mittagspausen-

betreuung
Betreuung

bis 16:45 Uhr

AGs

Förderkurse

Mensa



 Mitarbeit bei den KL-Stunden in der 5. Klasse

 Einführung und Durchführung des Klassenrats in 

Zusammenarbeit mit dem/der Klassenlehrer/in

 Hausaufgaben- & Nachmittagsbetreuung

 Begleitung bei Ausflügen

 Konfliktklärungsgespräche zwischen Schülern

 Ansprechbar bei allen Fragen von Seiten der Eltern

 Medienbildungsworkshop in Klasse 5 mit Hr. 

Beigang (Medienbildungsbeauftragter vom 

Schulamt)

Michael Wendring

Sozialpädagoge am GSG



Michael Wendring

Sozialpädagoge am GSG

Darüber hinaus bin Ich immer ansprechbar 

und der Betreuungsraum/mein Büro ist Anlaufstelle 

bei allen Fragen rund um …

"Wo finde ich welchen Raum? Ich habe meine Tasche im Raum xy

vergessen. Ich habe den Bus verpasst, kann ich mal Zuhause anrufen. 

Meine Mutter wollte mich abholen und ist noch nicht da. etc." 

Dies alles passiert gerade am Schuljahresanfang recht häufig.



Wir wünschen Ihnen 

für Ihre Kinder eine

gute Entscheidung.



Das Gustav-Stresemann-Gymnasium 

kennen lernen


